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Bezirksoberliga Herren Nord

SSV Radenbeck-Zasenbeck : SV Sandkamp II 
Sonntag, 25.02.2024, 12:00 Uhr

Sieg für den SSV Radenbeck-Zasenbeck in der 
Bezirksoberliga Herren Nord

Am 13. Spieltag der Bezirksoberliga Herren Nord traf der SSV Radenbeck-Zasenbeck am
Sonntagnachmittag auf die Gäste vom SV Sandkamp II. Aus dem Mannschaftskampf ging die
Heimmannschaft mit 9:5 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen
von Lemme und Pörschke, die in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den
Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Darius Heins, mit dem finalen neunten Punkt
für sein Team.

Los ging es mit den Doppeln. Lemme / Pörschke kamen mit der Spielweise von Burmester /
Behrendt am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 38 Punkten
mit einem Satzerfolg für Lemme / Pörschke endete. Stark im Hintertreffen waren danach Wichmann /
Heins nach einem Zweisatzrückstand, machten Lewin / Traub dann jedoch noch einen Strich durch
die Rechnung und gewannen die Partie noch mit 3:2. Auf Messers Schneide stand die Partie
zwischen Selent / Carminke und Gekk / Albertin, bevor sich die Gastspieler mit 11:7, 10:12, 12:10, 6:
11, 8:11 durchsetzten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Kaum Chancen ließ indes Jan Lemme wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Artur Gekk. Passende spielerische Mittel hatte daraufhin Christoph Pörschke
letztlich an der Hand, um sich gegen Patrik Lewin durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Hin und
her schaukelte die Begegnung zwischen Willi Wichmann und Jens Behrendt, bevor das zumindest
auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Stefan Selent war in der Partie gegen Steffen Burmester
nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Nur einen
Satzerfolg verbuchte Darius Heins bei seiner Niederlage gegen Heinz-Peter Albertin. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nicht ganz mithalten konnte Chris Carminke, bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Lennart Traub, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim
Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SSV Radenbeck-Zasenbeck und des SV Sandkamp II
in die Box. Recht kurzen Prozess machte indessen Jan Lemme beim 11:4, 11:6, 11:8 mit Patrik
Lewin. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Lemme nun bei 15:10,
während Lewin bislang 0 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Auf dem falschen Fuß
erwischte Christoph Pörschke seinen Gegner Artur Gekk beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Nach
diesem Einzel steht Pörschke somit bei 11 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Gekk ein 6:17 ausweist. Willi Wichmann verpasste es derweil wiederum mit einem 11:
13, 2:11, 11:9, 11:13 gegen Steffen Burmester, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Stefan Selent gewann gegen Jens Behrendt mit
3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Zwar brachte Lennart Traub Darius Heins phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Darius Heins mit 3:1 durch und gewann somit die vor der
Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
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unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Traub nun
bei 3 Siege und 8 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war
der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat der SSV Radenbeck-Zasenbeck nun 3 Saison-Siege, 10 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Sandkamp II nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 3:23 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Grasleben II (SSV
Radenbeck-Zasenbeck) bzw. gegen den TSV Grasleben (SV Sandkamp II).

 Statistik:
 SSV Radenbeck-Zasenbeck

Doppel: Lemme / Pörschke 1:0, Wichmann / Heins 1:0, Selent / Carminke 0:1 
Einzel: J. Lemme 2:0, C. Pörschke 2:0, W. Wichmann 0:2, S. Selent 2:0, D. Heins 1:1, C. Carminke
0:1 

 SV Sandkamp II
Doppel: Lewin / Traub 0:1, Burmester / Behrendt 0:1, Gekk / Albertin 1:0 
Einzel: P. Lewin 0:2, A. Gekk 0:2, S. Burmester 1:1, J. Behrendt 1:1, L. Traub 1:1, H. Albertin 1:0


